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Alfons V. (1416—1458) im Jahro 1435 auch Neapel erobort. Nach
seinem Tode (1458) kommt Neapel ohne Sicilien an seinen natür¬
lichen Sohn (Ferdinand I.) und dessen Nachkommen (—1501).

§. 4. ENGLAND.
1272—1307. Eduard I. unterwirft Wales vollständig (Prinz von

Waleg fortan Titel der Thronerben), mischt sich als Ober¬
lehnsherr in die schottischen Thronstreitigkeiten.

1307—1327. Eduard II. auf Anstiften der Königin und ihres Günst-
lings Mortimer vom Parlament abgesetzt und später
auf grausame Weiso ermordot.

1327—1377. Eduard III. Schottland unter David Bruce vollständig
unabhängig von England. Trennung des englischen
Parlaments in Oberhaus und Unterhaus. Steuerbe¬
willigungsrecht. Krieg mit Frankreich (s. S. 265).

1377—1399. Richard II., Enkel Eduards III., Sohn des schwarzen
Prinzen, wird zur Abdankung genöthigt von seinem

Vetter Heinrich von Lancaster, Sohn des vierten* 1 Sohnes

Eduards III. (Reformator Wickliffe, s. S. 261.)
1399—1461. Haus Lancaster (Nebenlinie des H. Plantagenet).
1399—1413. Heinrich IV. Fortwährende Kämpfe gegen Empörungen

des hohen Adels (Henry Percy, Scroop).
1413—1422. Heinrich V., als Prinz der Genosse wüster Gesellen, als

König energisch und tapfer. Der Aufstand der Sekte
der Loliharden unterdrückt. Heinrichs Kriege in Frank¬
reich und Sieg bei Azincourt (1415), s. S. 266.

1422—1461. Heinrich VI., unmündig, verliert alle Besitzungen in
# Frankreich (s. S. 267). Mündig geworden, zeigt sich

Heinrich unfähig und von Günstlingen geleitet. Er verfällt zwei
Mal in Wahnsinn. Sein Vetter Richard von York, Enkel des fünften
Sohnes Eduards III., Sohn der Anna Mortimer, der Erbin der An¬
sprüche der dritten Linie, Protektor des Reiches. Gegen ihn die

Königin Margaretha und der Herzog von Somerset.
1455—1485. Krieg der rothen Rose (Lancaster) und der weifsen

Rose (York), (s. d. geneal. Tafel, S. 271). Richard von
_ York bei Wakeficld getötet. Sein Sohn Eduard König.

1 Eduard 111. hatte sechs Söhne. Der zweite, Wilhelm (William),
welcher als Kind starb, wird in England stets mitgezählt, so dass die Cla-
»ence-Linie die 3., die Lancaster-Linie die 4., die Yorfc-Linie die 5. heilst


